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Amtlicher Theil.
Seine Königliche Hoheit der Grostherzog haben

S i ch unter dem 31 . Juli d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Generaldirektor der Aachener und Mün¬
chener Feuerversicherungsgesellschaft, Fritz Schröder
in Aachen , das Ritterkreuz zweiter Klasse
Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unter dem 11 . August d . I . gnädigst geruht , an Stelle
des zum Landgerichtsdirektor in Karlsruhe ernannten
Oberlandesgerichtsraths Or . Karl Eller den Ober¬
landesgerichtsrath Or . Georg Hick zum Mitglied des
Kompetenzgerichtshofes zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit,der Grotzherzog haben
unterm 11 . August d . I . gnädigst geruht , den Professor
Friedrich Keim am Gymnasium in Karlsruhe zum
Direktor der Höheren Mädchenschule in Karlsruhe zu er¬
nennen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unterm 11 . August d . I . gnädigst geruht ,

1 . den Professor Otto Heilig unter Belassung an
der Realschule in Ettlingen von der Leitung dieser An¬
stalt zu entheben,

2 . den Professor Friedrich Metzger an der Oberreal¬
schule in Karlsruhe zum Vorstand der Realschule in Ett¬
lingen zu ernennen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unter dem 11 . August d . I . gnädigst geruht , den Pro¬
fessor Adam Linden an der Realschule in Kehl zum
Vorstand der Realschule in Singen zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unter dem 11 . August d . I . gnädigst geruht , den Pro¬
fessor I) r . Karl Zutavern an der Oberrealschule in
Konstanz in gleicher Eigenschaft an die Oberrealschule in
Freiburg zu versetzen.

Mit Entschließung des Ministeriums des Innern vom
15 . August 1902 wurde Amtsaktuar Karl Dannecker
zum Amtsrevidenten bei Großh . Bezirksamt Meßkirch
ernannt .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
vom 16 . August 1902 wurde Amtsrevident Franz
Fi eg er in Bilfingen zum Revisor ernannt .

Richt-NmLlicher Thril.
Der Finalabschluß der Reichshauptkaffe.

Berlin , 20. August.
Nach dem Finalabschluß der Reichshauptkasse hat sich

rm Finanzjahre 1901 der Fehlbetrag für die
Reichskasseaus 48,4 MiIlionen , die infolge von
Mindereinnahmen nothwendig gewordene Kürzung an
den den Einzelstaaten zufließenden Ueberweisungen auf
16,2 Millionen Mark belaufen . Der thatsächliche Ge-
sammtfehlbetrag von 63,6 Millionen Mark hat demgemäß
mehr einer vom Staatssekretär Frhrn . v . Thielmann
um 8 . Januar d . I . im Reichstage vorgenommenen
Schätzung als einer später im Reichsschatzamte aufgestell¬
ten Berechnung entsprochen . Im Januar schätzte der
Reichsschatzsekretär den gesammten Fehlbetrag auf 62
Millionen Mark, im Februar war dieser im Reichsschatz-

,amt auf nahezu 69 Millionen Mark angenommen . Sieht
man die Finalabschlüsse der letzten Jahre durch , so wird
man sichderVerschlechterungderFinanzlage
im Reiche voll bewußt werden müssen . Vor zehn Jahren
im Etatsjahre 1892/93 belief sich der Ueberschuß der
Ueberweisungen über den Etat auf 7,8 Millionen Mark ,
der der Reichskasse verbleibende Ueberschuß auf 1,1 Mil¬
lionen , 1893/94 waren die Ueberweisungen um 10,5 Mil¬
lionen geringer als der Etatsansatz , der Ueberschuß der
Reichskasse bezifferte sich dagegen auf 14,2 Millionen ,
1894/95 war der Ueberschuß bei den Ueberweisungen 27,4
Millionen , der Reichskasse 7,2 Millionen , 1896/96 der
erstere 26,3 Millionen , der letztere 11,9 Millionen , 1896/97
jener 27,1 Millionen , dieser 28,5 Millionen , 1897
bis 1898 29 und 25,3 Millionen , 1898 26,3 und 30,6 Mil¬
lionen und 1899 jener 0,1 Mill . Mark , dieser 32,6 Mil¬
lionen Mark . Während des ganzen genannten Zeit¬
raumes ist es somit einmal vorgekommen, daß bei einem
Finalabschlusse den Einzelstaaten weniger überwiesen

wurde , als im Etat vorgesehen war , sonst haben sie stets
mehr erhalten , und die Reichskasse hat durchweg mit
Ueberschüssen, die bekanntlich stets den Etats der zweit¬
nächsten Jahre zu gute kommen , wirthschasten können.
Mit dem Finanzjahre 1900 setzt eine andere Epoche ein.
Für dieses Jahr mußten im Finalabschluß bei den Ueber¬
weisungen ein Weniger gegen den Etat von 6,5 Millionen
und bei der Reichskasse ein solches von 1,9 Millionen
Mark festgestellt werden. Für 1901 haben sich die Fehl¬
beträge gar auf 15,2 und 48,4 Millionen Mark gesteigert.
Fragt man nach den Ursachen des Rückganges von 1901 ,
so wird man sie hauptsächlich in der M i n d e r u n g der
Verkehrseinnahmen zu suchen haben . Bei den
Ueberweisungen ist der Fehlbetrag hauptsächlich durch die
Reichsstempelabgaben veranlaßt , die 2!N/s Millionen
Mark gegen den Etatsansatz weniger einbrachten. Ob¬
schon Zölle und Tabaksteuer das Etatssoll mit 15,7 Mil¬
lionen Mark überschritten, konnte ein solcher Ausfall nicht
ausgeglichen werden. Für die Reichskasse kommen vor¬
nehmlich die Ausfälle der Verkehrsverwaltungen , bei der
Post- und Telegraphie mit 16,3 Millionen Mark und bei
der Reichseisenbahn mit nahezu 11 Millionen Mark in
Betracht. Zu diesen Ausfällen in Höhe von 27,3 Mil¬
lionen lieferte die Zuckersteuer noch eine Mindereinnahme
von 5,2 Millionen Mark und die Brennsteuer einen Aus¬
fall von 2,9 Millionen Mark . Der letztere Ausfall soll
zwar nach der letzten Branntweinsteuernovelle der Reichs¬
kasse aus den neuen Brennsteuererträgen erstattet wer¬
den, das Finanzjahr 1901 bleibt indessen dadurch trotz¬
dem belastet. Der übrige Theil der Ausfälle entfiel in
der Hauptsache auf Mindereinnahmen und Mehraus¬
gaben der Einzelverwaltungen . Die Mindereinnahme
bei der Militärverwaltung dürfte hauptsächlich aus der
Unterlassung des Verkaufs eines Exerzierplatzes her¬
rühren . Wenn somit sich in dem trüben Bilde des Final¬
abschlusses für 1901 hier und da auch einige lichtere
Punkte finden, bei denen die Ausfälle auf Zufälligkeiten
zurückzuführen sind oder späterhin wieder ausgeglichen
werden sollen , so kann doch nicht verkannt werden , daß
sich die Reichssinanzen im allgemeinen einer Lage
genähert haben, die als haltbar nicht bezeichnet werden
kann . Es wird Pflicht aller Patrioten , die möglichst
baldige Abstellung der finanziellen Kala¬
mität ins Auge zu fassen und zwar umsomehr, als
die Aussichten für 1902 durchaus nicht etwa auf eine
Besserung schließen lassen .

Ueber die britische Kolonialkonferenz.
H London, 19. August.

Vor ihrer Abreise haben sich noch zwei der kolonialen
Premiers , diejenigen Australiens und Neu-Seelands ,
über die Ergebnisse der Kolonialkonferenz geäußert .
Barton , der Premier Australiens , trat der
hie und da wahrnehmbaren Geringschätzung dieser Re¬
sultate entgegen und betonte, daß man Unwahrschein¬
liches erwartet hatte . So sei es zum Beispiel noch viel
zu früh für die Schaffung einer Vertretung der Kolonien
im englischen Parlament . Und wenn dieselbe auch mög¬
lich gewesen wäre, so würde er sie unter den jetzigen Um¬
ständen nicht für vortheilhaft halten . Da die Vertretung
jeder Kolonie natürlich im Verhältniß zu der Bevöl¬
kerungsziffer stehen müßte, würden die einzelnen Ko¬
lonien in Nachtheil versetzt werden, und die Zahl ihrer
Vorkämpfer wäre eine viel zu geringe, um irgend einen
bestimmten Einfluß erlangen zu können. Augenblick¬
lich könne man durch die Regierung selbst einen weit
wirksameren Einfluß im Interesse der einzelnen Reichs¬
glieder ausüben . Die Resolutionen und Vorschläge der
Konferenz gingen allerdings nicht sehr weit, aber man
habe doch nicht weiter gehen können , als man sich auf
gemeinsamen Grund befunden habe. Nur so weit könne
man auf eine Zustimmung der Sonderparlamente hoffen.
Und es sei ja nicht ausgeschlossen, vielmehr geboten, in¬
zwischen bezüglich der wichtigsten Fragen in einzelnen
Gruppen aus der eingeschlagenen Bahn vorwärts zu
schreiten , in so weit nicht das ganze Reich gemeinsam
interessirt sei, sondern nur einzelne Theile desselben in
ihrer Stellung zum Mutterlande . So lange eine diesem
Grundsatz entsprechende Aktion zu beobachten sei, brauche
man sich in keiner Weise enttäuscht zu fühlen . — Ganz
anders sprach Seddon , der autokratische Leiter Neu -
Seelands , welcher von vornherein den extrem im¬
perialistischen Standpunkt verfochten hat und des Ko¬
lonialministers energischster Mitkämpfer gewesen ist. Die

Konferenz, erklärt er, war nicht so imperialistisch gesinnt,als er gehofft hatte . Freilich habe er vielleicht unter dem
Einfluß der Stimmung daheim und infolge der Aus¬
führungen der Presse des Mutterlandes zu viel erwartet .Seiner Meinung nach hatte sich die Konferenz zu sehrnut der kommerziellen Seite und zu wenig mit den im¬
perialistischen Beziehungen der Kolonien zum Mutter¬lande befaßt . Der Handel sei gewiß sehr wichtig , aberdas Zusammenhalten des Reiches ist nochwichtiger . Man habe seinen Vorschlag , die Kon¬
ferenz alle drei Jahre abzuhalten, nicht angenommen ,sondern eine vierjährige Periode beschlossen , was nicht
genüge . Er sehe nicht ein , warum die Konferenz nicht so¬
gar alljährlich stattfinden sollte . Man habe so viel von
Konsolidirung , von der Nützlichkeit gemeinsamer Berath -
schlagungen, von Vertretung der Kolonien in Erwägungvon Reichsfragen gesprochen, daß man hierin unbedingt
hätte mehr thun können .

Bahnprojekte für Südafrika.
Zu den mannigfachen Verkehrsprojektenfür Südafrika ,die noch während der Dauer des südafrikanischen Krie¬

ges in britischen Finanz - und Handelskreisen lebhaft er¬
örtert wurden , ist der Plan einer Eisenbahnverbindung
hinzugetreten , die, wenn sie zur Ausführung gelangt ,eine beträchtliche Verkürzung des Seeweges
nach Südafrika mit sich bringen und die neuge¬wonnenen britischen Kolonien Transvaal und Oranje¬
staat unter wesentlich verbesserten Zeit- und Transport¬
verhältnissen an den atlantischen Seeverkehr anschließenwürde . Nachdem die ursprüngliche Absicht , als Ausgangs¬
punkt der projektirten Bahnstrecke die britische Walfisch¬bai anzunehmen und die Linie in nordöstlicher Richtungüber Omaruru und Okuputa nach Tsumeb und von da
bis Prätoria zu führen, sich infolge der benachbarten deut¬
schen Bahn Swakopmung —Windhoek als unzweckmäßig
erwiesen zu haben scheint, haben sich die britischen In¬
teressenten für Port Alexandra , in der portugiesi¬
schen Kolonie Angola , als Küstenstation der projek¬tirten Bahn entschieden, die dann in südlicher Richtung
verlausen und nach Ueberschreitung des Kunene, theil-
weise deutsches Gebiet berührend, in noch zu bestimmen-
der Trace gleichfalls bis Tsumeb geführt werden soll.Die dadurch erreichbare Wegkürzung für Prätoria er¬
scheint , da Port Alexandra um ca. 2000 Kilometer
Seeweg England näher liegt als Kapstadt und an¬
nähernd gleich groß die Entfernung Port Alexandra—
Prätoria auf der projektirten Bahnstrecke ist, immerhin
beträchtlich, wenn man nicht nur die Ersparniß von 316
Kilometer Eisenbahn von Kapstadt bis Prätoria , sondern
auch die schnellere Beförderung auf dem Ueberlandwege
in Rechnung zieht . Jedenfalls würde nach Verwirk¬
lichung des Port — Alexandra — Tsumeb —

. Prätoria -Proje ktes die Hauptstadt des Trans¬
vaal von England aus aus schnellerem und näherem Wege
zu erreichen sein als Kapstadt, während gegenwärtig die
Verhältnisse umgekehrt liegen. Sprechen diese Erwä¬
gungen für die Zweckmäßigkeit der geplanten Anlagen ,
so besteht anderseits eine Reihe von erheblichen Bedenken,unter denen die Kostenfrage noch als die geringste Schwie¬
rigkeit bezeichnet werden darf . Zunächst sind die Ver-
Handlungen zwischen der britischen und der deutschen
Regierung , betreffend die Konzessionirung der pro¬
jektirten Route auf deutschem Gebiete , wie englische Blät -
ter berichten, zwar in vollem Gange, aber noch nicht zum
Abschlüsse gelangt . Es ist deshalb nicht wahrscheinlich ,
daß das Unternehmen in Angriff genommen wird , be¬
vor diese Seite der Sache völlig geklärt ist. Anderer¬
seits ist zu bedenken , daß der europäische Handelsverkehr
nach Südafrika sich mehr und mehr dem kürzeren Trans¬
portwege zuwenden und so Kapstadt zu Gunsten von Port
Alexandra schädigen würde. Ob diese unerfreuliche Aus¬
sicht dem Unternehmen förderlich sein wird, ist sicherlich
zweifelhaft : jedenfalls würden die Bewohner der Kap-
kolonie mit einer solchen Durchkreuzung ihrer Interessen
kaum einverstanden sein , und es darf daher angenommen
werden , daß der Wunsch , die eben erst neu bekräftigte
Einigkeit zwischen den Kolonien und dem Mutterlande
aufrecht zu erhalten , die vorläufige Zurückstellung des
zweifellos bedeutsamen Projektes veranlassen wird .

(Telegramme .)
* Kapstadt , 21 . Aug . Bei der Eröffnung des Par¬

laments hielt der Gouverneur eine Rede, in der er aus -
führte , es würde eine Bill eingebracht werden, durch die der
Gouverneur und alle Betheiligten für die unter dem Kriegs -



recht vorgenommenen Handlungen entlastet werden. Sobald die
Bill durchgegangen sei . werde das Kriegsrecht aufgehoben wer¬
den . Unter anderen Gesetzentwürfen werde sich eme Bill beftn-
den, welche die Ermächtigung zur Aufhebung bestimmter Zölleund Steuern während des durch die Parlamentsakte festge¬
setzten Zeitraums gibt und die Einführung von Eingeborenenaus Asien , mit Ausnahme englischer Unterthanen . sowie die
Einwanderung mittelloser Personen und solcher , die an ekel¬
erregenden und ansteckenden Krankheiten leiden, verbietet.Der Gouverneur kündigt ferner zahlreiche Gesetzentwürfe an ,betreffend Verbesserungen auf dem Gebiete der Eisenbahnenund anderer öffentlicher Arbeiten, sowie einen Entwurf , nachdem von der Kolonie eine Flottenabgabe von 50 000
Pfund erhoben werden soll . Er führte aus , daß diese Forde¬rung die Aufwendungen in der Vergangenheit weit überschreite,daß die Entwickelung des Handels die Vermehrung der Kostenaber rechtfertige. Schließlich ermahnte der Gouverneur dieVolksvertreter , die Gesetze im Geiste der Mäßigung zu be¬
rochen. Die Minister würden , erfüllt von dem Geiste des
Friedens und der Versöhnlichkeit , alles Mögliche chun, um dieAutorität der englischen Krone aufrecht zu erhalten . Er hoffe ,daß die Volksvertreter sich der parlamentarischen VerfassungWürdig erweisen, die ihnen Mitte des vergangenen Jahrhun¬derts anvertraut wurde , und der vollen Selbständigkeit, die
ihnen vor 30 Jahren gewährt wurde.

* Kapstadt, 20 . Aug . Die gesetzgebende Versammlung
nahm einstimmig und debattelos eine Adresse an
den König und die Königin an, in der ausgeführtwird , daß alle stolz seien, dem großen Reiche anzu¬
gehören , und bereitwillig für dessen Integrität einträten .* St . Helena , 21 . Aug . 997 Buren , darunter Cronjemit Gemahlin , find am 20 . d . nach Südafrika ab¬
gegangen .

GroßherzogLhum Baden.
Karlsruhe , 21 . August.

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
-Großherzogin reisten gestern Früh 7 Uhr von Karlsruhe
mach Cronberg , wo die Ankunft V «1l Uhr Vormittags
stattfand . Um 11 Uhr nahmen Ihre Königlichen
Hoheiten an der Feier der Enthüllung des Kaiser Fried¬
rich-Denkmals theil , an welchem Höchstdieselben Kränze
uiederlegten . Hierauf fuhren die Großherzoglichen Herr¬
schaften nach Schloß Friedrichshof zum Frühstück bei
Seiner Hoheit dem Prinzen und Ihrer Königlichen
Hoheit der Prinzessin Friedrich Karl von Hessen , dem
auch Ihre Majestäten der Kaiser und die Kaiserin an¬
wohnten . Die Abreise Ihrer Königlichen Hoheiten von
Cronberg erfolgte halb 4 Uhr Nachmittags , die Ankunftin Karlsruhe halb 8 Uhr Abends .

Heute Vormittag 8^/4 Uhr begaben Sich die Höchsten
Herrschaften von Karlsruhe nach Gengenbach und besich¬tigten dort in der Zeit von 10 bis 2 Uhr die Kinzig -
thäler Gau -Gewerbeausstellung . Hierauf setzten Ihre
Königlichen Hoheiten die Reise nach Mainau fort und
trafen daselbst nach 6 Uhr Abends ein .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog habenunterm 24 . d . M . gnädigst geruht , den SchloßverwalterMartin Kl aus er in Mannheim auf 1 . Oktober d . I .in den Ruhestand zu versetzen und den Offizianten JohannAdam Honig zum Schloßverwalter daselbst zu er¬
nennen .

* Seine Großherzogliche Hoheit der Prinz Maximilianvon Baden hat aus Anlaß der Geburt einer Prinzessin demWöchnerinnen - Asyl in Karlsruhe die Summe von3000 Mark gespendet. Aus dem gleichen erfreulichen Anlaßhaben Ihre Königlichen Hoheiten der Herzog und die Her¬zogin von Cumberland und zu Braunschweig -Lüneburg der genannten Anstalt ein Geschenk von 1000Mark zugewendet. Die Nachricht von diesen edeln Wohl-thätigkeitsakten dürfte in allen Kreisen mit dem Gefühl freu¬diger Dankbarkeit für die Hohen Spender begrüßt werden, umso mehr, als durch diese reichen Gaben die wohlthätige, segens¬reiche Wirksamkeit des Wöchnerinnen-Asyls in hohem Maße er¬leichtert und gefördert wird.

L ( Stadtgartentheater . ) Mit Emile Augier 's
„Haus Fourchambault " wurde gestern — wir dürfenes wohl so bezeichnen — ein Versuch im französischen Schau¬spiel gemacht , der nicht sehr glücklich ausfiel . In der Literaturwird Augier , als Eckstein des Ueöergangs von der bis in die40er Jahre herrschenden romantischen Richtung zum Realis¬mus , sich stets behaupten , auf der Bühne aber nur , wenn einehervorragende Schauspielkunst ihn für den modernen Geschmackgenießbar macht. Augier hat auf eine Frage über sein Lebengeantwortet : „Ich bin 1820 geboren, und seitdem ist mir nichtsBemerkenswertstes begegnet" . Einfach und still ist sein Lebenverlaufen , was er schreibt geht also nicht aus selbst Durchlebtem,aus eigenen inneren Kämpfen hervor , sondern es ist feine Be¬obachtung und kluge Konstruktion; der Zweck in seinem Schaffen,der fast immer deutlich hervortritt , ist die Verteidigung derHeiligkeit der Familie , deren Angreifer er bekämpft und derenstiller Freuden eifriger Lobredner er ist . Im „ Haus Fourcham¬bault " zeigt er uns die Schäden, die Eitelkeit, Ehrsucht und

Verschwendung der Familie anthuen , und führt die Handlungdurch wenig originelle Konflikte , und wundersame Verwandt -
schaftsverhältnisse hindurch, zu einem überaus befriedigendenAbschluß . Edelmuth und Herzeirsgüte tragen den endgiltigenSieg davon ; glückliche, wohlzusammengehörige Paare findensich und eröffnen uns den bezaubernden Anblick in eine Zu¬kunft höchsten Familienglücks. Die auf diesen Grundelementenaufgebaute Handlung wickelt sich vorwiegend in geschickten,allerdings etwas lang ausgesponnenen Dialogen ab , denen es,wie bei Augier selbstverständlich , an Esprit nicht fehlt . Mankann sich denken , daß die Beruhigung , von der man bei dem

nicht schwer vorauszusehenden Ausgang , bald erfüllt wird , leichtetwas einschläfernd wirkt, wenn nicht die vorhandenen feinerenPointen durch das Spiel genügend lebhaft hervorgehoben wer¬den. Daran ließ es aber leider die gestrige Darstellung fehlen. ^Besonders Herr Kißling gab den Vater Fourchambault sonichtssagend trocken , daß neben allem Anderen auch der nichtüble Humor der Rolle gänzlich verloren ging. Herr Kuhnertführte den edlen Bernard recht korrekt durch , man merkte ihm ,aber doch an , daß er gar nicht in seinem Element war . Am !
Angemessensten , vornehm und einfach , spielte noch Frl . Cramer >die würdige Madame Bernard . Auch Frl . Agte trug das
Protzenthum der Madame Fourchambault , wenn auch unnützderb, doch recht wirksam zur Schau . Frl . Ferrida als uner - ,reicht edelmüthige Marie Letellier, Frl . Milde als gutartige ,verzogene und leichtsinnige Tochter Fourchambault und Herr >Bernau als rücksichtsloser Bouvivant Fourchambault jun .boten Durchschnittsleistungen, die kein besonderes Interesse er¬wecken konnten. Herr Veit als alter , berechnender BaronRastiboulois gehörte dagegen wieder zu den relativ glücklicherenAkteuren des gestrigen Abends ; es gelang ihm, einzelne Zügedes typischen Familiengründers auf finanzieller Grundlage ,recht fein herauszuarbeiten . Im ganzen war jedoch die Auf¬führung , wie gesagt, so wenig fesselnd , daß man gewünscht hätte ,die Direktion hätte es im Jnterpretiren französischer Bühnen¬werke , beim Schwank bewenden lassen . Der Zuschauerraumzeigte vorwiegend Lücken, ebenso konnte die Aufnahme nicht alsErfolg aufgefaßt werden, wenn es auch an einzelnen freund¬lichen Beifallskundgebungen nicht fehlte.

*
( Der Landesverband der badischen Uhr¬macher ) hielt seinen diesjährigen ! Verbandstag gestern imGartensaale der Festhalle ab . Der Verband zählt über 150Mitglieder . Der Antrag des Vorstandes : „Das Abonnementdes Zentral -Verbandsorgans wird allen Mitgliedern . zurEhrenpflicht gemacht "

, wurde angenommen. Im Geschäfts¬bericht wurde die Hoffnung ausgesprochen, daß die Regierungdas Aufsuchcn von Bestellungen auf Taschenuhren im Umher¬ziehen ebenso wie auch schon früher das Hausiren mit Taschen¬uhren verbietet. Auch war man in der Versammlung allgemeinder Ansicht , es solle der Verbandsvorstand bei der Regierungdahin vorstellig werden , daß eine strengere Bestrafung bei denangedeuteten Uebertretungen Platz greift . Weiter wurde be¬schlossen, daß der Vorstand sich mit einer Eingabe an die Ge¬neraldirektion der badischen Staatsbahnen wenden soll , damitdem Bahnpersonal strenge untersagt wird , Uhren aus demSchwarzwalde und der Schweiz zu vermitteln und für Anderemitzunehmen . Nachdem man dem Vorschläge , der Gründungeines Verbandes der Uhrmacher an der Bergstraße möglichsteFörderung angedeihen zu lassen , zugestimmt hatte , wurdeLahr zum Orte der nächstjährigen Landesversammlung ge¬wählt . Der bisherige Vorstand mit Herrn Hofuhrmacher jDevin - Karlsruhe als Vorsitzenden wurde per Akklamation !
wiedergewählt. !

H ( 16 . Deutscher Feuerwehrtag . ) Nach einerBekanntmachung des Deutschen Feuerwehrausschusses findetder 16 . Deutsche Feuerwehrtag nicht im Jahre 1903 , son¬dern erst im Jahre 1904 in Mainz statt .
H (Landesfeuerwehr - Unterstützungs¬kasse . ) In der Sitzung vom 13 . August wurden nach 8 7der Statuten an Unterstützungen für verunglückte Feuerwehr- ,männer 2213 M . und an Feuerwehren und Gemeinden alsBeiträge für Anschaffungen 3860 M . bewilligt. Ferner wurdebeschlossen, daß für die Zukunft alle Ausschreibungen wegenAnschaffungen von Feuerspritzen seitens der Gemeinden allein

nur durch die „ Badische Feuerwehrzeitung " , die in Baden-Baden erscheint , zu geschehen haben. Bewerbungen, die nichtvorher in dem „Organ der Feuerwehren " bekannt gegebenworden sind , sollen keine Berücksichtigung mehr finden.
! (Aus der Sitzung der Ferien st raf -! kämm er I . ) Vorsitzender: Landgerichtspräsident Weizel .Vertreter der Grotzh . Staatsanwaltschaft : Referendär Engel¬hard . — Wegen im Dezember 1901 verübter Urkundenfäl-^ schung und Betrugs wurde der Dreher Albert Huber ausIffezheim zu 6 Wochen Gefängniß , abzüglich 3 Wochen Unter¬suchungshaft verurtheilt . — Hinter geschlossenen spüren kam

! die Anklage gegen den hier wohnhaften Schuhmacher Jakobj Hintermaier aus Ansbach wegen Sittlichkeitsverbrechens' zur Verhandlung . Die Sache endete mit der Verurtheilungdes Angeschuldigten zu 2 Jahren Gefängniß und 3 JahrenEhrverlust . — Wegen Diebstahls bezw . Hehlerei wurde derKutscher Christian Rothbrust von hier zu 5 Monaten unddie Dienstmagd Margarethe Staab aus Heidelberg zu 6, Wochen Gefängniß verurtheilt . — Unter Ausschluß der '
Oeffent-! lichkeit wurde die Anklage gegen den Eisenbahnbremser An-^ dreas Vollmer aus Mühlenbach wegen Erpressungsversuchsverhandelt . Der Angeschuldigte, der es versucht hatte , von dem, Schreinermeister Pottiez hier unter der Drohung , daß er ihnwegen eines Sittlichkeitsverbrechens anzeigen werde, eine grö¬ßere Geldsumme zu erpressen , wurde mit 8 Tagen Gefängnißbestraft. — Es ergingen ferner folgende Urtheile : KellnerinFriederike Schäfer aus Weihenbrunn wegen Diebstahls 6Monate Gefängniß ; Kaufmann F . G . Steller aus Frank¬furt a . M . wegen Urkundenfälschung 4 Wochen Gefängniß ,abzüglich 3 Wochen Untersuchungshaft ; Kellner Emil Bern¬reuth er aus Regensburg 1 Jahr Gefängniß und KellnerFelix Früh auf auS Berlin 8 Monate Gefängniß wegenDiebstahls .

^ ( Aus dem Po l i z e i b e r i ch t . ) Heute Früh zwi¬schen 5 und 7 Uhr rückten die Feldartillerie - Regi¬menter Nr . 14 und 60 zu den Herb st Übungen aus .— Gestern Abend halb 8 Uhr ist ein 16jähriger Schlosser in derParkstraße vom Fahrrad gestürzt und hat den Kopf derartauf den Randstein des Gehwegs geschlagen , daß er besinnungs¬los liegen blieb und mittelst Droschke ins städtische Kranken¬haus verbracht werden mußte , woselbst festgestellt wurde , daßder Verletzte einen Schädelbruch erlitten hat . — Einem in derLessingstraße wohnenden Baugewerkschüler wurde vom 8 . bis9 . d. M . aaus seinem unverschlossenen Zimmer eine älteresilberne Cylinderuhr mit Kette im Werth von 10 M . ge¬stohlen . — Am 19 . d . M . Nachmittags geriethen zwei Arbeiter' aus Mannheim in einer Wirthschaft in der Markgrafenstraße! in Wortwechsel, wobei der eine dem andern mit einem Bier -- glas einen Schlag auf den Kopf versetzt hat . Der Betroffene
^ hat durch diesen Schlag einen Schädelbruch erlitten und- mußte sich zunächst in das städtische Krankenhaus begeben . —
i Am 19 . d . M . Nachmittags kam in dem hiesigen Gaswerk II- ein verheiratheter Gasarbeiter aus Elchesheim beim Trans -
^ Port von Eisenbahnwagen in das Gaswerk , zwischen die Pufferzweier mit Kohlen beladener Wagen und hat dabei schwere! innere Verletzungen erlitten , an welchen er gestern Abend um
§ halb 9 Uhr im städtischen Krankenhaus gestorben ist . —
, In einem hiesigen Geschäfte hat ein daselbst Bediensteter wäh-
^ rend der drei letzten Monate 290 M . unterschlagen .* Mannheim , 20 . Aug. Hier soll nunmehr in Aussicht ge-
! nommen sein, auf den beiden äußeren Schloßplätzen die^ Standbilder des Kurfürsten Karl Ludwig und des Groß¬herzogs Karl Friedrich zu errichten. Mit deren Aus¬führung wird dem Vernehmen nach im bevorstehender! Spät¬jahr begonnen werden.

«K Vom Bodensee , 19. Aug. Bei der am 31 . d . M . und 1.September unter dem Vorsitz des Grafen v . Zeppelin inArbon stattfindenden Jahresversammlung des „Vereinsfür Geschichte und seiner Umgebung " werdenfolgende wissenschaftliche Vorträge gehalten werden : Am 31.August, Abends, sprich Herr Oberholzer , Sekundärlehrer inArbon über das Thema : „Das 18 . Jahrhundert der Geschichtevon Arbon"
. Am folgenden Tag findet im Saale des „Linden¬hofs" der erste Vortrag von Herrn I) r . Beverle , Professor an derUniversität Freiburg i . B ., über : „Hoheitsrechte und Grund¬herrschaft des Bischofs von Konstanz in Arbon, zugleich einBeitrag zur deutschen Staatsverfassung "

, statt . Den zweitenVortrag hält Herr Kaplan Lauter in Arbon über : „ Nieder¬gang und Sturz der Helbetik , 17. April bis 14 . Oktober 1902,geschildert nach Briefen des Senators Anderwerth "
. Daraufspricht Herr vr . Clemens Heß, Professor an der Kantonschulein Frauenfeld , über : „Gewitterzüge am Bodensee "
. — Aufeiner Erholungsreise begriffen verweilte kürzlich der Landes¬hauptmann der Marschallsinseln , Herr Eugen Brandeis ,einige Wochen im Schwarzwalde, in Bonndorf . Derselbe istdieser Tage nach Hamburg abgereist und wird den Rest seinesmehrmonatlichen Urlaubs in Berlin zubringen . Für dieDauer seiner Abwesenheit fungirt Herr b . Bunsen als dessenStellvertreter auf den Marschallsinseln . Durch die Entdeckungvon beträchtlichen Phosphorlagern auf diesen Inseln , welchejetzt von einer deutsch - englischen Gesellschaft ausgebeutet wer¬den , dürfte deren Export eine namhafte Zunahme erfahren .

Vlämen und Deutsche.
Zum vlämisch- niederdeutschen Kongresse in Courtrai , 20 .—25 . Aug.

Bon vr . Hans Moser .
(Nachdruck verboten .)

Courtrai , oder zu vlämisch Kortrijk, ist eine betrieb¬same Stadt in Westflandern , geschmückt mit ehrwürdigenDenkmälern der Vergangenheit und weitberühmt durch dasfeine Tafellinnen , das hier erzeugt wird . In einem neu¬entstandenen Theile der Stadt steht, von Häusern rings um¬geben, eine kleine Kapelle, und diese Kapelle bezeichnet denMittelpunkt der Wahlstatt , auf der vor 600 Jahren Vlämenund Deutsche vereint einen großen Sieg über die Welschen er¬fochten haben. Das war am 11 . Juli des Jahres 1302 ;Graf von Artois , des Königs von Frankreich Bruder , hatteeine große Heeresmacht nach Flandern geführt , um die Frei¬heit der trotzigen und mächtigen vlämischen Städte zu brechen ;aber die Weber aus Brügge und Upern unter ihren Zunft¬meistern und den kriegskundigetl deutschen Heeren, der HerzogWilhelm von Jülich , der Graf von Katzenellenbogen u . s . w .,bereiteten den Franzosen einen bösen Tag ; allein an die1200 Ritter sollen von ihnen auf dem Platze geblieben seinund 700 goldene Sporen hingen die Sieger in der früheren
Klosterkirche von Gröningen bei Kortrijk auf . Das war die
berühmte Sporenschlacht, deren sechsten Säkulartag dieVlämen in diesem Jahre begehen , indem sie den vlämisch -
niederdeutschen Sprach - und Volkskongreß im alten Kortrijkabhalten .

Damals , in der Sporenschlacht, fochten Vlämen und
Deutsche Schulter an Schulter , und der kerndeutsche Stamm
an Maas und Schelde bildete ein lebendiges Glied des deut¬
schen Volkskörpers. Ja , es prägte gerade die enge Berüh¬
rung mit dem Romanenthum bei den Vlämen das germanischeBewußtsein und den germanischen Stolz besonders scharf aus .
„Wat walsch is , valsch is " , hieß es bei ihnen , und die Genter
machten im Jahre 1404 die Ablegung des Unterthaneneids ganzausdrücklich von dem Gebrauche des duitsch ( denn so

hieß das Vlämische damals ) im Staatsverkehre abhängig.Es hat harter Schläge bedurft , um diesen starken und muthigenStamm unter das Joch der Verwälschung zu beugen; dreimächtige Reiche haben daran arbeiten müssen : Burgund undFrankreich und Spanien . Die Trennung der südlichen Nie¬derlande von den nördlichen, der allgemeine Sieg der fran¬zösischen Sprache und Kultur im 18 . Jahrhundert thaten danndas Ihre dazu , und das Siegel auf die Demüthigung undUnterdrückung des Vlämenthums und seiner Sprache drückteder herrische Korse auf , der das Vlämische geringschätzig einPatois nannte , die alten vlämischen Gewohnheitsrechte miteinem Federstriche aufhob und den Vlämen aufgab , alle ihreöffentlichen Urkunden, selbst über Privatverträge , ins Fran¬zösische zu übersetzen .
Aber unter all diesen Angriffen , Siegen und Triumphendes Romanenthums blieb das Volksthum dieses zähenniederdeutschen Stammes ungebrochen, und ungebrochen istes geblieben bis zum heutigen Tage . Mit unerschütterlicherKraft hielt er an seinen Ueberlieferungen fest . Im ger¬manischen Scheldelande schreitet, zäh anhängend an der Alt¬vordern Gewohnheit, der Landmann in ererbtem Fleiße dieJahre aus . „Am Meeresstrande , auf Flüssen und Kanälenwaltet das alte Wasservolk der Fischer und Schiffer. IhreHütten und Schenken tragen meist noch den Stempel derTeniers 'schen Zeit . Me alte Holländerpfeife schmauchen sie,wie ihre Ahnen, auf den gefälligen Schildereien der nieder¬ländischen Schule, und das Bier von Diest, Löwen undBrüssel ist keine welsche Erfindung . In der Muttersprachespielt sich ihr tägliches Leben ab . Dem Franzmann ver¬schließen sie die innersten Gedanken. Ihre Feste glänzen vonaltnationalen Gebräuchen" ( Jagemann ) . Ihre Lieder sindnoch so kerndeutsch , wie in den glänzendsten Tagen alt¬flandrischer Städtefreiheit , und „ diese kräftigen Männerge¬stalten mit dem hellblonden Haar und den lichtblauen Augen,die so sanft blicken und auf deren Grunde doch derkuror leutonicus glüht , diese garten züchtigen Frauen mitden runden Madonnengesichtern, diese reizenden Engelsköpfchen ,die hinter den Blumenfenstern hervorlauschen"

, sie habenihren Stammescharakter treu gewahrt , seitdem Memling

und Quentin Metsehs, van Ehk und Rubens sie schil¬derten.
Der Tag mußte kommen und er kam , da ein so gesundesVolksthum wieder seine Ansprüche stellte. Zuerst setzte die1815 erfolgte Vereinigung Belgiens mit Holland die alteVolkssprache mit einem Schlage wieder in ihre Rechte ein.Aber dieser Bund brach bald wieder auseinander , und nungalt das Vlämische als die Sprache der „Schlechtgesinnten" ,der „Organisten "

, der Gegner des neuen modernen Belgiens ,Zwar räumte die Verfassung theoretisch beiden Sprachen imLande das gleiche Recht ein ; thatsächlich aber war das Fran¬zösische die Sprache der Gerichte, des Parlaments , der Presse,der Schule, der Wissenschaft , der Gesellschaft . Doch nun setzte ,um den Vlämen zu ihrem Rechte zu verhelfen, die „vlämischeBewegung" ein, deren Schöpfer der treffliche „ Bader Willems "war . Willems war Poet , Gelehrter und Politiker zugleich .Als Dichter wandte er sich mit warmen Worten „ aen de Vel¬gen" , die „des Franzmanns eitlen Flitter " nachahmten ; alsGelehrter gab er das köstlichste Crzeugniß deutschen Volks¬geistes . das auf vlämischem Boden entstanden ist, den„Rainaert de Vos"
, neu heraus und schuf eine neue Ortho¬graphie, durch die die bisher voneinander abweichenden Mund¬arten des Holländischen und des Vlämischen thatsächlich zueiner einheitlichen Schlußsprache zusammenwuchsen; alsPolitiker trat er, unermüdlich für die Gleichberechtigung derVlämen im öffentlichen Leben Belgiens ein . Und als das Werkeinmal begonnen war , ließen es die festen Niederdeutschen nichtmehr ins Stocken kommen . Ueberblicken wir heut, was sie inzwei Menschenaltern erreicht haben, so bietet sich uns einsehr verändertes und erfreuliches Bild . Schritt für Schrittgewinnt die vlämische Sprache in der Schule, in der Ver¬waltung , im Rechte an Terrain ; der Vläme erhält seinenUnterricht in seiner Muttersprache ; vlämische Geschichte undLiteratur wird an den Hochschulen gelehrt ; eine gutgeleitetevlämische Preye vertritt die Interessen der germanischen Bevöl¬kerung Belgiens . Me „Schouwburg" in Antwerpen , das„National Tooneel" in Brüssel — beides imponirende undschöne Gebäude — legen Zeugnih von der Neublüthe dervlämischen Bühne ab ; und wenn vor Jahrzehnten ein Haupt -



» Kleine Nachrichten ans Baden . In Nußloch be, Herdel-

Dera schlug in voriger Nacht der Blitz in das 40 Meter hohe
Kamin der Dampfziegelei P . Bachmann L Co . und verpachte
einen 20 Meter langen und etwa 8 Centrmeter breiten «apalt .
Möglichcrloeise muh das Kamin , durch dessen eventuellen Ern-
irurz ein in der Nähe stehendes Wohnhaus gefährdet wurde , ab¬
gebrochen werden. — In Malsch bei Ettlingen^ entMnden rn
der Nacht vom Montag auf Dienstag in der ^ annlre Grün¬
ling Streitigkeiten zwischen Vater und Söhnen , d:e einen bin-
tigen Ausgang nahmen . Der älteste Sohn stand dem Vater
bei , was dessen zwei jüngeren Brüder sw tn Aufregung brachte,
daß sie sich auf den elfteren mit dem Messer stürzten . Sie be¬
arbeiteten den älteren Bruder derart , daß derselbe blutüber¬
strömt zusammenbrach und nach kurzer Zeit fernen (»erst auf -
gab . Die Thäter wurden verhaftet . Das Gericht rn Ettlmgen
war bereits am Thatorte , um den Thatbestand aufzunehmen.
— Ab 1 . Oktober wird die bisher zweimal wöchentlich er¬
schienene „ Ettenheimer Zeitung " dreimal in der
Woche erscheinen . — Infolge der überall empfundenen ungün¬
stigen Geschäftslage wurde die Arbeitszeit in der Bürsten - und
Pinselfabrik Llobd L Cie . in Furtwangen auf sechs Stunden
( Vormittags 6 bis 12 Uhr) beschränkt . — Generaloberst von
Los ist in Schopfheim eingetroffen und hat sich in das Rog-
genbach '

sche Schloß begeben . — Sonntag Nacht ging abermals
ein starkes Gewitter über Villingen nieder . Im benachbarten
Weigheim wurden infolge Blitzschlages die beiden Gasthäuser
zum Schützen und Hirsch eingeäschert . Aus Mannheim wird be¬
richtet : Die Theilnehmerzahl aus der Pfalz zu den am Sonn¬
tag beginnenden Versammlungen des Katholikentages
Hat die Höhe von 1ö 000 erreicht. — Unweit Daxlanden am
Rhein , etwa SO Meter oberhalb der sogenannten, Grundwasser¬
brücke im Dickicht, da , wo der Rhein sich ins Ufer hineindrängt ,
wurden gestern Nachmittag Kleider, Uhr , Stiefel , Stock und
Hut , sowie ein Portemonnaie mit 16 Pf . Inhalt u . s. w . ge¬
funden. Vorgefundene Visitenkarten lauteten : Karl Gleißle ,
Ettlingen , Rheinstraße . Der Fall ist noch nicht aufgeklärt . —-
Von Mittwoch , den 3 . September d . I . ah , und zwar erstmals
an diesem Tage , sodann an jedem folgenden Mittwoch findet in
Freiburg im Anschluß an den städtischen Wochenmarkt auf dem
Münsterplatz ein Kreis - Ob st markt statt . Mit der Ab¬
haltung dieser Kreis-Obstmärkte wird fortgefahren werden, so
lange ein Bedürfniß hierfür besteht . Die Obstmärkte umfassen
den Verkauf von : 1 . Tafelobst, 2 . Wirthschafts- und Mostohst,
3 . Steinobst . -— Wie der „Breisg . Ztg .

"
(Freivurg ) mitgetheilt

wird , soll ein Zusammenschlußder nationalliberalen Jugend¬
vereine Freiburg , Mannheim , Pforzheim u . s . w . zu einem
Landesverband angestrebt werden., — Um 2 Uhr schlug der
Blitz in Wollmatingen bei -Konstanz in das Doppelhaus des
Ouirin und Theodor Stadelhofer und zündete. Die Bewohner
konnten sich und das Vieh mit knapper Noth retten . In kurzer
Zeit griff das Feuer auch auf das Gasthaus zur „ Linde" ,
Eigenthum der Witwe Oehri , über . Im ganzen sind drei Wohn¬
häuser, drei Scheuern, sowie Fahrnisse und Futtervorräthe dem
Feuer zum Opfer gefallen. Der Schaden wird auf 60 000 M.
geschätzt. Alles ist versichert .

* Hornburg, 21 . Aug . Seine Majestät der Kaiser
stattete heute Vormittag in Begleitung der Prinzessin
Vi ctoria Luise der Frau Professor Es march in
der Villa Quisisana einen kurzen Besuch ab . Später
fuhr das Kaiserpaar in Begleitung des Bauraths Ja -
cobi und des Landraths von Meister nach Cronberg
zur Besichtigung des dortigen Krankenhauses .

* Cronberg, 20 . Aug . Seine Königliche Hoheit der Groß -
Herzog von Baden hat mehrere Herren , die sich um das
Denkmal verdient gemacht haben, durch Ordensverleihungen
ausgezeichnet. Seine Majestät König Eduard verlieh dem
Kommerzienrath Kannengießerdas Ehren -Ritterkreuz des
Viktoria -Ordens . Prinz und Prinzessin Friedrich Karl
von Hessen schenkten dem Kommerzienrath Kannengießer ,der sich um die Errichtung des Kaiser Friedrich-Denkmals sehr
verdient gemacht hat , das Bild Kaiser Friedrichs, eine Radirung
nach einem Gemälde von Angeli in Rahmen.

* London, 20 . Aug . Der „ Daily Telegraph " schreibt über
die Feier in Homburg : Ein angenehm berührender Vorgang
hinsichtlich der Beziehungen zweier Völker , deren überlieferte
Freundschaft vor Kurzem durch Zwistigkeiten gestört wurde ,
die aber im Interesse beider Länder Niemand aufrecht zu er¬
halten wünschen kann, spielte sich in Homburg ab . Die An¬
sprache Kaiser Wilhelms werde nachhaltigen Ein¬
druck Hervorrufen. Im Hinblick auf ein Ereigniß , wie das
gestrige , sei es schwieriger als jemals zu verstehen , daß Leiden¬
schaft , Vorurtheil und gegenseitige Beschuldigungen für den
Augenblick die freundschaftlichen Traditionen gefährden konn¬
ten, die jeder vernünftig denkende Mensch als wesentliches In¬
teresse zweier großer Völker ansehen müsse. — „ Daily Chro-
nicle" sagt : Alle Engländer bewundern den Kaiser . Die
Bewunderung wird erhöht durch den der Kaiserin Friedrich ge¬
zollten Tribut .

UerreSe Nachrichten und Telegramme.
* Hamburg , 20. Aug . In der gestrigen Sitzung des Auf¬

sichtsraths und Vorstandes der Dampfschiffsrhederei
von 1899 wurde, wie die „ Hamburgische Börsenhalle" meldet,
beschlossen, der auf den 30 . September einzuberufenden Ge¬
neralversammlung die Vertheilung einer Dividende von 7 Pro¬
zent ( im Vorjahre 9 Prozent ) nach reichlicher Dotirung des
Abschreibungs -Erneuerungsfonds vorzuschlagen .

* Dresden , 21 . Aug . Seine Majestät der Kais er sandte
der Witwe des verstorbenen Kriegsministers, Edler von der
P l a n i tz , ein aus Homburg v . d . Höhe datirtes herzliches
Beileidsschreiben. Auch die Königin-Witwe Carola spricht ihr
Beileid aus .

* * Landwirthschaftliche Versammlungen und Besprechungen.
Landwirthschaftliche Bezirksvereine. Den 24 . d . M . zu

Ehingen.
Ländliche Kreditvereine. Den 24 . d . M . zu Oberöwisheim ;

den 14. September zu Bodman.
LandwirthschaftlicheKonsumvereine. Den 24 . d . M . zu Ber¬

matingen ; den 31 . d . M . zu Wittenweier .

Der Kaiser in Homburg.
(Telegramme.)

* Homburg , 21 . Aug . Zur gestrigen Abendtasel bei
dem Kaiserpaar waren geladen Professor v . Oechel -
Häuser - Karlsruhe nebst Gemahlin . Heute Morgen
unternahm Seine Majestät der Kaiser einen Ausritt
und hörte im Laufe des Vormittags Vorträge des Mi¬
nisters Studt , des Hofbauraths Ihne , des Stell¬
vertreters des Chefs des Civilkabinets , Geh . Raths von
Valentins und des Kriegsministers General von
Goßler . _
blatt des Landes verächtlich gefragt hatte : „ Singt man
vlämisch ? Kann man in einer solchen Sprache singen? " so ist
diese Frage durch die reichentwickelte vlämisch -nationale Musik ,
die sich seitdem entwickelt hat , und als deren gefeiertster Name
Wohl Peter Benoit gelten kann, bündig beantwortet . In der
Kunst haben zahlreiche Meister an die alten ruhmreichen
Traditionen wieder angeknüpft und Stoffe der vlämischen Ge¬
schichte behandelt ; in Deutschland find z . B . die in diesem
Geiste behandelten Bilder des jüngst verstorbenen van Hove
oft ausgestellt gewesen . Die vlämische Literatur aber hat eine
so glänzende Entwickelung genommen, daß sie sich in der
Weltliteratur einen ehreiwollen Platz erobert hat . Sie hat
in Conscience einen Klassiker erzeugt, und eine reiche Fülle
glücklicher Talente , wie Emanuel Hiel, Theophil Coopmann,
Virginie und Rosalie Löveling, Pot de Mont , haben einen
vlämischen Dichterftühling geschaffen . Um aber die ganze
Kraft dieses ncuvlämischen Geistes zu würdigen , ist in Rück¬
sicht zu ziehen , daß er auch in die französische Literatur Bel¬
giens siegreich eingezogen ist . Wer die Werke Maeterlincks,
die ja jetzt Dank der Initiative des Leipziger Verlegers
Eugen Diederichs in einer musterhaften deutschen Ge-
sammtausgqbe vorliegen, liest, der erkennt, daß die Mystik
und die Stimmungstiefe dieses Dichters vlämischen Ur¬
sprungs sind .

Durch die vlämische Bewegung aber ist auch das Band zwi¬
schen dem deutschen Muttervolke und dem halb entfremdeten
niederdeutschen Stamme an der Schelde und Maas neu be¬
festigt worden. Seit 1830 war Französisch in Belgien Trumpf ;
die Vlämen aber erkannten bald, daß Deutschland und seine
Kultur den natürlichen geistigen Rückhalt für ihre nationalen
Bestrebungen bildete, und ihre Sympathien wandten sich dem
deutschen Volke zu . Jeder deutsche Sieg in den Jahren 1870/71
ward von den Wallonen wie ein Schlag , von den Vlämen wie
ein Triumph empfunden. Adolphe van Soust de Borkenfeld,
auch einer von denen, die im französischen Sprachgewande ganz
und gar Vlämen sind , hat die deutschen Thaten dieser Jahre in
der Dichtung „ I/ ^ rmee Lunglunte " begeistert gefeiert und van
Hiel richtete herrliche Lieder an die Brüder im Süden ; er be¬
grüßte jubelnd „Deutschland, du mein Hoffen, du Land der
Wahrheit "

; und er forderte : Schließt euch zusammen, —
Süden und Norden, — Eint euer Streben , — Für 's neue
Reich I —

Und der Ruf blieb nicht unerwidert . Männer wie Nöfken ,
van Jagemann , Bluntschli, Rodenberg machten auf die vlä¬
mische Bewegung aufmerksam; Jda von Düringsfeld , Gustav
Dannehl u . A . machten die jungvlämischen Dichtungen bei uns
in guten Uebersetzungen bekannt; zahlreiche persönliche und lite¬
rarische Beziehungen haben sich herüber und hinüber gebildet.
Ist es doch für uns ein erhebendes und - tröstliches Bewußtsein ,
daß der deutsche Geist und die deutsche Kultur dort im Nieder¬
lande einen wichtigen alten Posten wiedergewonnen hat .

* Stuttgart , 21 . Aug . Zum Besuche der Gräflichen
Familie Wuldersee sind gestern Ihre Königlichen Hoheiten
der Kronprinz und die Kronprinzessin - Von
Schweden auf Gut Lauterbach eingetroffen .

* Paris , 21 . Aug . Seine Majestät der König von
Griechenland ist gestern Nachmittag nach St . Peters¬
burg abgereist, um an der Hochzeit des Prinzen Nikolaus
mit der Großfürstin Helene theilzunehmen.

* London , 21 . Aug . Der Schah von Persien hat
gestern Vormittag in Begleitung des Prinzen von
Wales London verlassen und ist nach Portsmouth
abgereist . Dort wurde er von Seiner Majestät dem
Könige empfangen und begab sich sodann mit diesem
an Bord der Königlichen Uacht .

* Madrid , 21 . Aug . Seine Majestät der König ist
gestern Abend in Bur gas eingetrofsen und von der
Bevölkerung lebhaft begrüßt worden.

* Belgrad , 21 . Aug . Der bulgarische Postdirektor
Stojanow , hat sich behufs Abschlusses einer Kon¬
vention zwischen Serbien und Bulgarien ,
durch die die Gebühren im Post - und Telegraphenverkehr
zwischen den beiden Ländern mit den inländischen Ge¬
bühren gleichgestellt werden sollen , einige Zeit hier auf¬
gehalten .

* Sofia , 21 . Aug . Die „ Agence bulgare " veröffentlicht fol¬
gende Mittheilung : Einige ausländische Blätter meldeten aus
Sofia , die bulgarische Regierung hätte versucht ,
die beiden Parteien des macedonischen Kon¬
gresses zu versöhnen , indem sie die Wahl Michai-
lowskis zum Präsidenten und diejenige Zontschews und Sara -
fows zu Vicepräsidenten des macedonischen Comites empfohlen
hätte . Diese Meldungen sind ein Phantasiegebilde . Die bul¬
garische Regierung überwacht , ohne sich in die Angelegenheiten
des Kongresses einzumischen , sorgfältig die macedonische Be¬
wegung, um in dem Augenblicke, wo jemand die Grenze des
Gesetzes überschreitet , einzugreisen. Um die Unrichtigkeit der
obigen Behauptungen darzuthun , genügt es, an die Erklä¬
rungen des Ministerpräsidenten Danew in der Sobranje zu er¬
innern , nach welchen jeder Staatsbeamte und jeder Lehrer , der
an dem Kongreß theilnehmen sollte , von seinem Posten enthoben
werden würde. >-»

* Konstantinopel, 21 . Aug . Der Kommandant der Schwarze-
meerflotte , Viceadmiral Tyrtow , trifft heute hier mit
Familie an Bord der Dacht „ Eriklik " ein und wird morgen vom
Sultan empfangen werden.

* Konstantinopel, 21 . Aug . Die Pforte hat eine der ame¬
rikanischen Reklamationen geregelt. Die Erledi¬
gung der übrigen wird erwartet . In einer Konferenz der Ver -
terter der Mächte mit dem Minister des Auswärtigen wurde der
einstweiligen Verwaltung des Libanon- Gebietes durch Raum
Pascha zugestimmt , gleichzeitig wurden neue Vorschläge be¬
züglich des Nachfolgers desselben gemacht .

* New -Aork, 20 . Aug . Ter „New - Aork Herald " mel¬
det aus Willemstad vom 19. August , Deutsch¬
land , England und Frankreich erhoben vereint
gegen die Blokade der venezolanischen Häfen Ein¬
spruch . Venezuela wird morgen antworten .

* Washington , 21 . Aug . Der Gesandte der Vereinigten
Staaten in Caracas , Bo wen , meldete unterm 19 . , er
habe erfahren, daß Deutschland , Frankreich und
England die Blokade der venezolanischen Häfen
sämmtlich als nicht j effektiv bezeichnet hätten , woraus die
Regierung den Beweis hierfür verlangte und den Vor¬
schlag machte , es möchten Handelsschiffe gesandt werden ,
um die Wirksamkeit der Blockade zu probiren . Bowen
sagte weiter , er habe dem auswärtigen Amt mitgetheilt ,
daß es der Politik der Vereinigten Staaten entspreche.

die nicht effektiv gefundene Blockade nicht anzuerkennen .
Der venzeolanische Gesandte habe gegen diese Ankün¬
digung keine Einsprache erhoben.

* New -Aork, 20 . Aug . Eine Depesche aus Willemstad
besagt , daß binnen kurzem englische Kriegs¬
schiffe Laguayra (Venezuela ) besuchen werden.

* New -Aork, 20 . Aug . Die kolumbische revolutionäre
Junta erklärt , sie habe die Nachricht erhalten, daß die
Regierungstruppen in Agua Dulce , 6 Generäle
und 3000 Mann mit viel Munition , sich den Aufstän -
dischen ergeben hätten , die ihren Marsch auf Pa¬
nama richteten.

* Washington , 21 . Aug. Die kolumbische Gesandtschaft er¬
hielt eine Telegramm , wonach die Meldung, daß die Regie¬
rungstruppen inAgua Du l ce sich den Aufständigen ergeben
hätten , unbegründet sei.

* Ncw - Aork, 21 . Aug . Wie ein Telegramm aus Havanna
meldet, ist es zweifelhaft, ob bereits gegenwärtig ein Versuch
gemacht worden ist , die vom Senat bewilligte 3 6 Mil -
lionen - Anleihe aufzunehmen. Der Präsident von
Kuba sprach sich gegen die Aufnahme einer großen Anleihe
aus , bis die Verwaltung beweise , daß sie den wirthschaftlichen
Aufgaben gewachsen sei.

* Buenos Aires , 20 . Aug . Auf eine im Senate an den
Ackerbauminister gerichtete Anfrage, welche Schrittes gethan
seien, um die englischen Häfen wieder für die Einfuhr
von argentinischem Vieh zu öffnen, erklärte der Mi¬
nister , in der Republik sei in letzter Zeit keine Viehseuche auf¬
getreten . Der argentinische Gesandte in London stehe dauernd
in Verhandlungen . Alles hänge von der Entschließung der
englischen Regierung ab . Der Senat nahm die Erklärung zu¬
stimmend zur Kenntniß.

Verschiedenes.
st Bremen , 20 . Aug . ( Telegr . ) Heute Nachmittag lief ein

auf . der Werft des „Bremer Vulkan" bei Vegesack für Rech¬
nung der Hamburg - Amerika - Linie erbauter
Dampfer vom Stapel . Die Taufe vollzog die Gemahlin des
preußischen Gesandten bei den Hansastädten, v . Tschirschky und
Bögendorff , welche den Dampfer „Prinz Adalbert "
taufte .

st Schwerin , 20 . Aug . (Telegr . ) Infolge Genusses gif¬
tiger Pilze starben der Schriftsetzer Wagner , sein elf¬
jähriger Sohn und seine neunjährige Tochter , während seine
Frau hoffnungslos darniederliegt.

st Eisenach, 21 . Aug . (Telegr . ) Der verstorbene Rentner
Gauß vermachte der Stadt 152 000 M . zur Errichtung eines
Sichenhause s .

st Erfurt , 21 . Aug . ( Telegr. ) Heute findet die Feier der
100jährigen Zugehörigkeit der Stadt Erfurt zum König¬
reich Preußen statt .

st Worms , 21 . Aug . Gestern fand die feierliche Eröff¬
nung der Gemäldeausstellung dahier statt . Die
Ausstellung wird nicht verfehlen in weiten Kreisen berechtigtes
Aufsehen zu erregen , infolge der großen Anzahl erstklassiger
Bilder , die dort zu finden sind . Es sei hier nur erwähnt , daß
7 Böcklin , 6 Leibl (darunter das Bild „ In der Kirche" , welches
seither die Karlsruher Ausstellung schmückte ) , 4 Klinger ,
2 Uhde , 14 Lenbach und 7 Kaulbach vorhanden, meistens Bil¬
der aus Privatbesitz, deren Besichtigung sonst nicht möglich ist.

st Nürnberg , 21 . Aug . Der „ Fränkische Kurier" meldet aus
Bamberg : Gestern ging in Burgundstadt ein mit 3 Herren aus
Paris bemannter Luftballon nieder. Die Insassen hatten be¬
absichtigt, die Reise von Paris nach Bayreuth durch die Luft
zu machen. Der Zufall führte sie in die Nähe von Bayreuth .
Der Ballon war in Paris Abends gegen 10 Uhr aufgestiegen.

st Meran , 21 . Aug. ( Telegr . ) Ein gestern Nachmittag nie¬
dergegangener Wolkenbruch richtete großen Schaden an .
Zwei Personen wurden getödtet , eine Mühle und alle Brücken
find eingestürzt . Es ist unbekannt, ob unter den Trümmern noch
Personen verschüttet find .

st New - Uork» 21 . Aug . ( Telegr. ) Aus Guayaquil wird ge¬
meldet , daß die Stadt Bodegas - Equador durch eine
Feuersbrunst zerstört worden ist.

Wetter am Mittwoch , den 20 . August 1902 .
Hamburg , Swinemünde und Chemnitz Gewitter , Neufahr -

waffer Nachts Regen , Münster und Breslau zeitweise Regen¬
schauer, Metz Nachmittags Regen , München Bormittags Regen .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 21 . August 1902, 7 Uhr Vormittags .

Triest bedeckt 23 ", Rom bedeckt 20°, Nizza wolkenlos 17 ".

Wetterbericht der Deutschen Krrwartr Hamburg
vom 2i . August 1902.

Die Depression , welche gestern über dem Norden von Europa
lagerte , bedeckt heute den Nordosten des Erdtheils , dagegen wird
Südwestcuropa bis gegen Oesterreich-Ungarn hin von einem
Gebiete hohen Lufdrucks beherrscht . Durch die gestrigen vielen
Regenfälle ist das Wetter i» Deutschland kühl und veränderlich
geworden . Trockenes und wärmeres Wetter ist wahrscheinlich.
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Großh. Badische Staatseisenbahnen .
Am Sonntag , de« 24 . Angnst d. I . werden aus Anlaß der Katho-

likendersammlung in Mannheim folgende Sonder - und Ergänzungszüge ver¬kehren .
P -grzhejm ab 6dvB , Mannheim an 8»« B ., Mannheim ab 10»» N .,Pforzheim an E V., hält auf der Hin- und Rückfahrtin Erstngen,Bilfingen und Karlsruhe .
Rastatt ab 7^ B -, Karlsruhe ab 8°o B ., Graben-Ndf. ab 8?i B .,Mannheim an Svs V ., hält auf allen Stationen von Rastatt überDurmersheim bis Karlsruhe , ferner in Graben -Ndf. , WaghSusel,Neulußheim, Hockenhetm und Schwetzingen , Mannheim ab 81» N .,Karlsruhe an 1011 N . , hält auf allen Stationen bis Graben -Neudorf.

8 Sckwetziuaen ab IM N ., Mannheim an 122» N.4 Bruchsal ab 8' ° B , Mannheim an 10 °' B , Mannheim ab 11» N .,Brnchsal an 12b° B -, hält in Karlsdorf, Graben -Ndf-, Wicsenthalund Waghüusel aus dem Hin- und Rückweg .
Waghänsel ab 12" N , Hockenhetm ab 12" N . , Mannheim an12°° N ., Mannheim ab 8» N-, Hockenhetm an 8« N ., Waghänselan 8»» N>

6 Heilbron « ab 511 B -, Mannheim an 8" V ., Mannheim ab 8» N .,Heilbron « an 1ÖH N ., hält auf allen Stationen von Heilbronnbis Gundelshetm , in Neckarelz, Eberbach', Neckargemünd undHeidelberg auf dem Hin- und Rückweg.
kauberbischofsheim ab 5^ V . , Mannheim an 9°' B . , Mann¬heim ab N . , Tanberbischofsheim an 11H N . , hält in Distel-Hausen, Lauda, Königshofen, auf den Stationen von Eubigbeim bisSeckach , in Mosbach , Neckarelz, Eberbach, auf dem Rückweg inHeidelberg, Neckargemünd , Eberbach , Neckarelz und auf allen Sta¬tionen von Seckach bis Tauberbischofsheim.

Mannheim ab E N , Schwetzingen an 12W V ., Lokalzug mit Haltauf allen Awischenstationen und Haltepunkten.
Karlsruhe , 21 . August 1902

Großh . Generaldirektion.

5.

7.

8.

Für OffiziereS RS'LV« MWartm -Laterzieller — „
von mit 10 °/, fest verzinslichen Ge
schästsantheilen, von 10 000 Mark ,
an einem alteingeführten vornehmen
Unternehmen, das seine technischen Ein¬
richtungen infolge steigenden Betriebes
erweitern muß . Gest. Anfragen unter
zz. D. 40 au Haasenstei « L Bögler ,
A . -G ., Berlin «k. 8 . U 806 1

MesmrktiisamlW
selten schöne Sammlung echter Brief¬
marken- viele Länder komplett und
Seltenheiten von 1890ab, in Schaaberk's
Prachtalbum , wird preiswerth ab -
gegeben . ReflektantenbeliebenAdresse
durch Exp . d. Blattes unter 17 778
einzusenden. Preis 1800 M . sl

Holzversteigerung.
Das Großh . Forstamt Gerns¬

bach versteigert aus den Domänen¬
waldungen Gernsberg und Rockert
am Dienstag de« 26 . August 1902 ,
BormittagS 9 '/, Uhr . im Rath¬
hanse in Gernsbach :

2 Eichenstämme II . u . Hl . Kl.) 103
Ster Buchen, 887 Ster Nadel-Scheiter
und Prügel , 50 Ster Reisprügrl .

Die Forstwarte Zipse in Gerns¬
bach und Fortrnbacher in Oberts -
roth zeigen das Holz auf Verlangen
vor . U '752

KarlsMe.
Direktion : ttsinricti ftsgin.

Freitag , SS . August 1SVS :
Alt -Heidelberg .

Schauspiel in 5 Aufzügenvon Wilh . Meyer - Förster .
Kaffenöffnnng '/,8 Uhr .

Anfang 8 Uhr .
Ende gegen 11 Uhr .

Schauspielpreise .

Orgtl-HarmMms
von Mk. 90.— an

empfiehlt in großartiger Auswahl
Ludwig Schweisgut ,

Hoflieferant, Karlsruhe
4 Erbprinzenstraße 4 . T,n .3
- Kataloge frei . . —

Schichtnutz - u. Brenn¬
holz-Versteigerung.

Das Großh . Forstamt Kalten¬
bronn in Gernsbach versteigert aus
Domänenwaldungen mit Borgfrtst am
Donnerstag de« 28 . Angnst 1902 ,
RachmittagS 3 Uhr . im Gasthans
, « Kaltenbronn nachverzeichnetes
Holz:

Schichtnutzholz (Papierholz ) :
Hutdtstrikt Kaltenbronn.

Abth . 61 u . 63—66 : 14 Ster Papier¬
holz II . Klafle.

L. Brennholz.
Hutdtstrikt Dürreych.

Abth. 1— 4, 6 u . 7 : 201 Ster Nadel-
scheit- und Prügelholz und 41 Ster
Nadelretsprügel .

Hutdistrikt Brvtenau .
Abth . 37- 89, 41 und 42 : 3 Ster

Buchenprügel, 84 Ster Nadelscheit - u .
Prügrlholz u . 4 Ster Nadelreisprügel .

Hutdtstrikt Kaltenbronn .
Abth. 58, 61, 68- 67, 69, 70, 73

bis 76 : 127 Ster Nadelschett - u . Prügel
Holz und 15 Ster Nadelretsprügel .

Hutdtstrtkt Rombach.
Abth . 84 u . S5 : S Ster Radelscheit -

Holz I . Kl., 3 Ster Buchenscheitholz ,
328 Ster Nadelschettholz II . u . III . Kl.
sowie Nadelprügelholz 1. u . II . Sl . u .
182 Ster Nadelretsprügel , sowie einige
Loose Schlagraum . U775

Die Forstwarte Lauer in Dürreych,
Rheinschmidt in Brvtenau ,
Klumpp tu Kaltenbronn » . Schult ,
hetß in Rombach zeigen das Holz auf
Verlangen vor.

ZAkibgrWkßtLk fm.Bewerber wollen sich alsbald melden .Inzipienten bevorzugt. Jahresver¬gütung 600 M . U'7S4 .1Notariat Offenbnrg N
Martin .

UW8M ttguöntisiln "
bei-o.sxtL-krüii », 1900/01 : SS LichLdrixs,9 kriwsLsr . Odsrüsto . Vorüzlkil «!»».LI. keoillleni»»»»!»«»«. 0e. V,lx>

« ürgerttche Rechtsstreite .
Ladung.U7741 . Nr . 27 555 . HetdelberDie Firma L. Gernsbacher in Bühl( Baden) klagt gegen den KaufmannJulius Heumann, zuletzt in Heidel¬berg, zur Zeit an unbekannten Orten ,aus Darlehen , Leihe , Auftrag und

Geschäftsführung ohne Auftrag vomFahr 1900 mit dem Anträge auf Ver-nrtheilnng des Beklagten zur Zah¬lung von 114 M . 13 Pf . nebst 4 Proz .Zinsen seit dem 1 . Oktober -1900.107 M . 10 Pf . nebst 4 Proz . Zinsenseit dem 1 . Juli 1900 , 6 M . nebst4 Proz . Zinsen seit dem 1. Juli 1900und 1 M . 60 Pf . Portoauslagen sowieauf vorläufige Vollstreckbarkeitserklä¬
rung des Urtheils , und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlungdes Rechtsstreits vor das Grotzhec-
zogliche Amtsgericht zu Heidelberg,2 . Stock , Zimmer 7, auf

Dienstag, den 14. Oktober 1902,
Vormittags 9 Uhr.

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Heidelberg, den 18. August 1902 .
Grasberger ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Aufgebot.
U 773 .1 Nr . 15526 . Walds HutDer Johann Kaspar Weißenberger,Landwirrh in Rechberg hat beantragt ,die verschollenen Markus , Franziskaund Eduard Jndlekofer zuletzt wohn¬haft in Rechberg für todt zu erklären.Die bezeichneten Verschollenenwerden aufgefordert , sich spätestens indem auf

Mittwoch, den 26 . Februar 1903,Vormittags 10 Uhr,vor dem Unterzeichneten Gericht an -
bcraumten Aufgebotstermine zu mel¬den, widrigensfalls die Todeserklä¬
rung erfolgen wird.

An Alle, welche Auskunft überLeben oder Tod der Verschollenen zuertheilen vermögen, ergeht die Auf¬forderung , spätestens im Aufgebots¬termine dem Gericht Anzeige zumachen.
Waldshut , den 14. August 1902 .

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.^ V
Albrecht .
Ekoric .

U .787 . Nr . 7131 . Staufen .Ueber das Vermögen der Firma Joh .Brodbeck in Staufen , Inhaberin JeanBrodbeck Witwe , Anna geb . Probstin Staufen , wurde am 19. August1902 , Vormittags 11 Uhr, das Kon¬
kursverfahren eröffnet.Der Waisenrath Rinderle in Stau¬fen wurde zum Konkursverwalter er¬nannt .

Konkursforderungen sind bis zum4. September 1902 bei dem Gerichteanzumeldsn .
Es ist Termin anberaumt vor dem

diesseitigen Gerichte zur Beschluß¬fassung über die Beibehaltung des er¬nannten oder die Wahl eines anderenVerwalters , sowie über die Bestel¬lung eines Gläubigerausschusses undeintretenden Falls über die in Z 132der Konkursordnung bezeichneten Ge¬
genstände, und zur Prüfung der an¬gemeldeten Forderungen auf
Donnerstag , den 11. September 1902,Vormittags 9 Uhr.Allen Personen , welche «eine! jzurKonkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben, nichtsan den Gemeinschuldner zu verabfol¬gen oder zu leisten, auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitzeder Sache und von den Forderungen ,für welche sie aus der Sache abgeson¬derte Befriedigung in Anspruch neh¬men , dem Konkursverwalter bis zum4. September 1902 Anzeige zumachen.

Staufen , den 19 . August 1902 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

I . V . :
Guggenbühler .

U .763 . Durlach. In dem Kon¬kurs gegen Fabrikant Ernst Schreinerin Durlach , welcher Inhaber der
Firmen Rheinische Zündhütchen- und
Patent - Sprengkapselfabrik I . Pau¬lus in Durlach und Badische Spreng -
kapfeln-> Zündhütchen- und Muni¬
tionsfabrik E . Schreiner in Durlachist, ist zur Wahl eines Mitglieds des
Gläubigerausschusses Termin auf

Freitag , den 29 . d. M .,
Vormittags 9 Uhr.

Durlach , den 18 . August 1902.
Großh . Amtsgericht.U . 764 . Nr . 16 844 . Lahr . Das

Konkursverfahren über ftas Vermö¬
gen des Schreinermeisters FriedrichMaurer in .Hugsweier wurde durchBeschluß des Gerichts vom 12 . d . M .
nach Abhaltung des Schlußterminsaufgehoben.

Lahr , den 16 . August 1902 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Eisenträger .
U .766 . Nr . 16 438 . Lahr . Indem Konkursverfahren über den Nach¬laß des Landwirths Karl Erb , Lud¬

wig Sohn , von Friesenheim ist zurAbnahme der Schlußrechnung des
Verwalters , und zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schlußver-
zeichniß der bei der Vertheilung zu
berücksichtigenden Forderungen der
Schlußtermin bestimmt auf
Samstag , den 13. September 1902,Vormittags 11 Uhr,vor dem Amtsgerichte Hierselbst .

Lahr , den 16 . August 1902 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Eisenträger .
U.766 . Np: ,11617 . Eppingen.

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen d^s Kaufmanns - Max
Hirsch in EPPingen wird zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung Termin
auf :
Mittwoch, den 8. September ' 1902 ,

Vormittags 9 Uhr,vor Großh . Amtsgericht Hierselbst be¬
stimmt. Die Schlußrechnung nebst
Belegen sind auf der Gerichtsschrei¬berei niedergelegt .

Eppingen , den 18 . August 1902 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Mahlbacher.
U.788 . Nr . 25 742 . Bruchsal.Das Konkursverfahren über das Ver¬

mögen des Wirths Josef Lanz von
Oestringen ist nach erfolgter Abhal¬tung des Schlußtermins (auFgehobenworden.

Bruchsal, den 18 . August 1902 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Schütz .

U .748 . Nr . 13 440 . Säckingen.In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Karl Friedrich Albirzin Karsan ist zur Prüfung der nach¬träglich angemeldeten Forderung des
Kaufmanns A . Strittmatter in bad.Rheinfelden Termin auf :

Freitag , den 29 . August 1902,Vormittags halb 10 Uhr,vor dem Großh . Amtsgerichte hier -»
selbst anberaumt .

Säckingen, den 16 . August 1902.
Großh . Amtsgericht.Der Gerichtsschreiber:

Eckert.
U .755 . Mannheim . In dem Kon¬

kurse über das Vermögen des Kauf¬manns Heinrich Schatz dahier soll die
Schlußverhandlung erfolgen. Dazusind 236 M . 74 Pf . verfügbar . Zuberücksichtigen sind Forderungen imBetrage von 12 136 M . 85 Pf . , da¬runter keine bevorrechtigten.

Mannheim , den 18 . August 1902Der Konkursverwalter ,
gez . vr . Wringart ,

Rechtsanwalt .U .768 . Nr . 86 681 . Karlsruhe .Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Wagnermeisters KarlSeeger in Karlsruhe , wurde nach Ab¬
haltung des Schlußtermins und Voll¬zug der Schlußbertheilung durch Be¬
schluß des diesseitigen Gerichts vom15. August 1902 aufgehoben.

Karlsruhe , den 18. August 1902.Thum,
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.U810 . Nr . 36774 . Karlsruhe .Das Konkursverfahren über das Ver¬

mögen des Wirths Karl Haury vonKarlsruhe wurde nach Abhaltung des
Schlußtermins und Vollzug der Schluß -
vertheilung durch Beschluß des dies¬
seitigen Gerichts vom 16. August 1902
aufgehoben.

Karlsruhe , den 19 . August 1902.
Thum ,

GerichtsschreiberGroßh . Amtsgerichts .
Freiwillige Gerichtsbarkeit .

NawtllSlwdrruugtll.U811 . Karlsruhe .
Namensänderung betr .Der am 7 . Juli 1864 zu Mannheimgeborene Metalldreher Friedrich Müllerin Mannheim möchte den weiteren Vor¬namen „Ludwig " annehmen.

Etwaige Einwendungen gegen die
Bewilligung dieses Gemchs find binnendrei Woche dahier geltend zu machen .Karlsruhe , den 16 . August 1902.

Ministerium
der Justiz , des Kultus und Unterrichts.A. A . :

Buch .
Birkemnaher.U'812 Karlsruhe .

Namensänderung betr.Der am 27. April 1867 in Otters¬dorf geborene Athanasius Peter -
Settz möchte seinen Familiennamensowie seiner nachstehend genanntenKinder : Stephanie , geboren am 26.Dezember 1896 in Karlsruhe und
Irma geboren am 8 . November 1901in Karlsruhe in „Seitz " ändern .

Etwaige Einwendungen gegen die
Bewilligung dieses Gesuchs sind bin¬nen drei Wochen dahier geltend zumachen .

Karlsruhe , den 16 . August 1902 .Gr . Ministerium
der Justiz , des Kultus und Unterrichts .A . A . :

Buch .
Hafsencamp .U813 . Karlsruhe .

Namensänderung betr.Der am 29. April 1875 in Häg ge¬borene Rechtspraktikant Pius Wetzelin Achern möchte seinen Vornamen in
„Paul " ändern .

Etwaige Einwendungen gegen die
Bewilligung dieses Gesuchs sind bin¬nen drei Wochen dahier geltend zumachen .

Karlsruhe , den 16 . August 1902 .Gr . Ministeriumder Justiz , des Kultus und Unterrichts .
A . A :
Buch .

Hassencamp .

wroßy. Vao. Tlaais-
Menbahnen.

Vergebungvonßauardeiteu.Zur Herstellung je eines Anbauesin Fachwerk an die Wageureparatur -werkstätte und das Maschtnenhaus Vauf dem Rangirtahnhof in Mannheimals Aufenthaltsraum und Magazinsollen nachverzeichnete Bauarbciten im
öffentliche» Wettbewerbvergeben werdenI . Grab - und Maurerarbeit .II . Steinhauerarbeit (Neckarsand¬

stein) .
III . Zimmerarbeit .IV . Glaserarbett .
V. Schlofferarbeit.VI . Blechnerarbeit.

Zeichnungen und Bedingungen liegenin den üblichen Geschäftsstunden aufdem diesseitigen Hochbaubureau zurEinsicht auf , woselbst auch die Ber -
dingungsanschläge, in welche von denBewerbern die Einzelpreise einzutragensind , unentgeltlich erhoben werdenkönnen. Versandt von Zeichnungenund Bedingungen nach auswärts findetnicht statt.

Die Angebote sind spätestens bis zuder am
Mittwoch , den 27 . Angnst 1SV2 .Bormittags 1« Uhr ,stattfindendknVerdtngungstagfahrt ver¬
schlossen , portofrei und mit entsprechen¬der Aufschrift versehen bei mir einzu-
reichen . U'713.2Zuschlagsfrtst 3 Wochen .

Mannheim, den 12. August 1902.Der Gr . Bahnbauinspektor.
U-762.1 Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.Die Fundsache « undunbestellbarenFrachtgüter , darunter ein altes Fahr¬rad und rin kleiner Elektromotor wer¬den am

Montag de« 1. September d. I .»Vormittags 8st , Uhr ,und Nachmittags 2 Uhr beginnend,in unserem Versteigerungsraum (Ein¬gang beim Ettitnger Bahnübergang )gegen Baarzahlung öffentlich ver¬steigert .
Das Fahrrad und der Elektromotorwerden um 11 Vormittags ausgebotenund können bis zum Versteigerungstagbeim Fundbureau während der Bureau¬

stunden besichtigt werden.
Ferner werden am Dienstag de«2 . September d I ., NachmittagsUhr , auf dem Holzlagerplatz beiGottesaue verschiedene Loose Abfall¬holz gegen Baarzahlung öffentlich ver¬steigert.
Karlsruhe , den 18. August 1902.Gr . Verwaltung der Eisenbahmnagaztne.
U804 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit dem 1 . August 1902 ist der
zweite Satz im ersten Absätze dte ZifferI , V der Anlage V zum schweizerischenTransport -Reglement vom 1 . Januar1894, das nach Maßgabe der Tarife
auch für den Verkehr Basel, Schaff¬hausen und Singen bad . Bahnhof , so¬wie Waldshm —Schweiz anzuwendenist, durch nachstehende Bestimmung er¬
setzt worden:

„Der Werth muß im Frachtbriefe inder Spalte „Inhalt ' angegeben wer¬
den . Derselbe bildet auch den Höchst¬
betrag für die zu zahlende Ent¬
schädigung "

Karlsruhe , den 20 . August 1902.
Großh . Generaldirektion.

Karlsruhe . U .780.In das Vereinsregister ist zu Bd . IO . -Z. 46 Seite 319/20 eingetragen :Nr . 1 . Bereinigung KarlsruherFach- Photographen in Karlsruhe .Die Satzung ist am 10. Juli 1902
errichtet.

Vorstand im Sinne des § 26 B .-G .B . ist der I . Vorsitzende , bei seiner
Verhinderung der II . Vorsitzende .Beide sind berechtigt, die ihnen einge¬räumten Rechte im Verhinderungs¬fall auf ein anderes Mitglied des er¬
weiterten Vorstands zu übertragen .

Vorstand : Hofphotograph Th.
Schuhmann jr . , Karlsruhe , I . Vor¬
sitzender,

Stellvertreter : Adam Suck , Hof¬
photograph, Karlsruhe , ll . Vorsitzen¬der.

Mitglieder des erweiterten Vor¬
stands :

Franz Beil , Kaufmann , Karlsruhe ,
Schriftführer .

Rudolf Dächer , Photograph , da¬
selbst , Kassier,

Albert Herrmann , Photograph , da¬
selbst, Beisitzer .

Karlsruhe , den 16. August 1902 .
Großh . Amtsgericht III .

U-814. Karlsruhe .
Großh . Bad. Staats-

Menbahnen.
Mit Giltigkeit vom 10. September1902 werden tm Verkehr zwischenMannheim Jndustriehafen einerseitsund Basel S .B B . und Basel St .Johann anderseits die Frachtsätze fürKleie mit jenen für die Station Mann¬heim Centtalgüterbahnhof gleichgestellt .Karlsruhe , den 20. August 1902.Gr . Generaldirektion.

U -786. Nr . 50275 . WaldshuiBei diesseitiger Stelle ist eine AnSHilfsstelle für den Kanzleidienst avdie Dauer von 3 Monaten gegen ein
Tagesgebühr von 3 M . auf 1 . September 1902 zu besetzen.Bewerber aus der Zahl der Be:
waltungsaktuare und Inzipienten wolle
sich alsbald melden.

Waldshut , den 18. August 1902.
Großh . Bezirksamt .

Pfützner .

U 802 . Nr . 21918 . Baden . Bet
diesseitigem Amtsgericht ist eine
Jnzipientenstell « mit einer Jahres -
Vergütung von 750 M . und etwa 50 M .
Abschriftsgebührensofortzu besetzen.Bewerber wollen sich unter Vorlagevon Zeugntssen melden.

Baden , den 17 . Juli 1902.
Großh . Amtsgericht I .

Schopf .Druck und Berlae der G. Braun ' tchrn Hrfbuchdruckerriin Karlsruhe .


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

